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Statistik der Adoptionen

A Erlauterungen

Allgemeine Angaben

Die Statistik der Adoptionen ist eine jahrliche Statistik.

Auskunftspflichtig sind die 6rtlichen Trager der Ju-
gendhilfe, fiir die Adoptionen auch Uberértliche und freie
Trager der Jugendhilfe.

Rechtsgrundlage sind die §§ 98 bis 103 des Achten
Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) — Kinder- und Ju-
gendhilfe — Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990,
BGBI. | S. 1163, in Verbindung mit dem Bundesstatistik-
gesetz (BStatG). Den Wortlaut der nationalen Rechts-
vorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.Gesetze-im-internet.de/.

Erhoben werden fiir die Statistik der Adoptionen die
Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB VIII.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriick-
lich gesetzlich geregelten Ausnahmeféllen durfen Ein-
zelangaben Ubermittelt werden (vgl. § 103 SGB VIII). Die
Namen und Adressen der Befragten werden in keinem
Fall an Dritte weitergegeben. Nach § 16 Abs. 6 BStatG
ist es moglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrich-
tungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher
Forschung fir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vor-
haben Einzelangaben dann zur Verfligung zu stellen,
wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem
unverhaltnismaRig groRen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden kdnnen. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht
auch fur Personen, die Empfanger von Einzelangaben
sind.

- Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Zweck und Ziele der Statistik

Die Statistik der Adoptionen erstreckt sich auf alle Kinder
und Jugendlichen, die im Berichtsjahr adoptiert wurden,
sowie auf den Bereich der Adoptionsvermittlung.

Mit der Statistik sollen umfassende und zuverlassige
statistische Daten zu den Adoptionen, den adoptierten
Kindern und Jugendlichen sowie zur Situation der ab-
gebenden und der annehmenden Familien bereitgestellt
werden. Die Ergebnisse dienen der Verwaltung fir Pla-
nungszwecke und zur Fortentwicklung der Gesetzge-
bung auf diesem Gebiet und stellen wichtige Informatio-
nen fiir alle am Adoptionswesen beteiligten Stellen, ins-
besondere die Adoptionsvermittlungsstellen dar.

Ferner dienen die Angaben zur Beantwortung von ak-
tuellen jugendpolitischen Fragestellungen sowie zur Ver-
folgung der gesellschaftlichen Entwicklung im Bereich
der elterlichen Sorge; sie sind aul’erdem von Bedeutung
fur die Fortentwicklung des Jugendhilferechts.

Erhebungsmethodik

Die Erhebungen werden mittels elektronischer Datenlie-
ferung durchgefihrt.

Die Daten zu den Statistiken kdnnen ohne groRen
Aufwand aus den Akten entnommen werden.

Merkmale und Klassifikationen
Kind
Wer noch nicht 14 Jahre alt ist.

Jugendlicher
Wer 14 Jahre, aber noch nicht 18 Jahre alt ist.


https://www.gesetze-im-internet.de/
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Grundgesamtheit: Adoptierte Kinder und Jugendliche, vorgemerkte Adoptionsbewerbungen und die
in Adoptionspflege untergebrachten Kinder und Jugendlichen

¢ Rdumliche Abdeckung: Deutschland, Bundeslander

e Berichtszeitraum/-zeitpunkt: 1. Januar bis 31. Dezember

e Periodizitdt: jahrlich

¢ Rechtsgrundlagen: Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII)

e Geheimhaltung: § 16 BStatG

® Qualitdtsmanagement: Es existieren zahlreiche Mafinahmen zur Qualitdtssicherung.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

e Inhalte der Statistik: Erfasst werden alle adoptierten Kinder und Jugendlichen, vorgemerkte Adopti-
onsbewerbungen und die in Adoptionspflege untergebrachten Kinder und Jugendlichen.

e Nutzerbedarf: Mit der Befragung sollen umfassende und zuverldssige statistische Daten zu den
Adoptionen, den adoptierten Kindern und Jugendlichen sowie zur Situation der abgebenden und der
annehmenden Familien bereitgestellt werden. Die Ergebnisse dienen der Verwaltung fiir Planungs-
zwecke und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf diesem Gebiet und stellen wichtige Informa-
tionen fiir alle am Adoptionswesen beteiligten Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungs-
stellen, dar.

e Nutzerkonsultation: Die Interessen der Nutzerinnen und Nutzer finden auf verschiedenen Wegen Be-
rlicksichtigung.

3 Methodik Seite 6

e Konzept der Datengewinnung: Die Statistik der Adoptionen wird als Sekunddarstatistik mittels einer
Vollerhebung durchgefiihrt.

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Vom Statistischen Bundesamt werden die Er-
hebungsunterlagen und Aufbereitungsprogramme vorbereitet sowie das Bundesergebnis erstellt.
Die Durchfiihrung der statistischen Erhebung, die Aufbereitung der Daten und die Veroffentlichung
der ldnderbezogenen Ergebnisse erfolgt bei den Statistischen Amtern der Lander.

¢ Beantwortungsaufwand: Zum Zwecke der Erhebung der Statistik findet keine Belastung von Aus-
kunftsgebenden statt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 6

e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der Statistik sind grundsatzlich von
hoher Aussagekraft und Qualitat.

e Stichprobenbedingte Fehler: Aufgrund der Konzeption als Vollerhebung sind stichprobenbedingte
Fehler ausgeschlossen.

e Nicht-stichprobenbedingte Fehler: Verzerrungen durch nicht-stichprobenbedingte Fehler sind in der
Statistik der Adoptionen weitgehend ausgeschlossen.

® Revisionen: Bei der Statistik der Adoptionen werden keine vorldufigen Ergebnisse verdffentlicht. Da-
her gelten veroffentlichte Daten in der Regel als endgiiltig

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 7

e Aktualitdt: Die Bundesergebnisse werden in der Regel 7 bis 8 Monate nach Ablauf des Erhebungs-
zeitraumes vom Statistischen Bundesamt verdffentlicht.
e Piinktlichkeit: Die geplanten Verdffentlichungstermine werden in der Regel eingehalten.

6 Vergleichbarkeit Seite 7

e Rgumliche Vergleichbarkeit: Die Erhebungsmethoden und —abldufe sind in allen Bundesldndern und
fiir das gesamte Bundesgebiet einheitlich.
Seit der Anderung des Adoptionsvermittlungsgesetzes zum 01.01.2002 kénnen Jugendamter ver-
schiedener Kreise gemeinsame Adoptionsvermittlungsstellen einrichten. Je nach regionaler Zuord-
nung der gemeinsamen Adoptionsstellen kann es vorkommen, dass eine kreisgenaue Zuordnung
einzelner Adoptionen nicht maglich ist.

e Zeijtliche Vergleichbarkeit: Die Ergebnisse konnen seit 1991 verglichen werden

7 Kohédrenz Seite 7

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die Erhebungsinhalte aller Teile der Kinder- und Jugendhilfestatis-
tiken sind grundsatzlich so aufeinander abgestimmt, dass zusammenhdngende Aussagen iiber ein-
zelne Themenfelder sowie die dazugehdrenden Ausgaben moglich sind.

e Statistikinterne Kohdrenz: Die Statistik weist keine Inkonsistenzen auf.
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8 Verbreitung und Kommunikation Seite 7

e Verbreitungswege: Die Ergebnisse der Statistik werden als Pressemitteilung und in verschiedenen
Veroffentlichungen und Datenbanken publiziert.
e Richtlinien der Verbreitung: Die Richtlinien der Verbreitung sind fiir alle Nutzergruppen einheitlich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 8
.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit
Grundgesamtheit der Statistik der Adoptionen sind adoptierte Kinder und Jugendliche, vorgemerkte Adoptionshewer-
bungen und die in Adoptionspflege untergebrachten Kinder und Jugendlichen.

Die Meldungen tber die Adoptionen erfolgen durch die 6rtlichen und tiberdrtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
sowie die Trager der freien Jugendhilfe.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Jugendliche, die im Berichtsjahr in Deutschland adoptiert wurden, sowie
auf den Bereich der Adoptionsvermittlung und zwar auf

- ausgesprochene und aufgehobene Adoptionen,

- abgebrochene Adoptionspflegen,

- vorgemerkte Adoptionsbewerbungen,

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche.
1.3 Rdumliche Abdeckung

Deutschland und Bundesldnder.

Tiefere Gliederung durch die Statistischen Amter der Ldnder (Regierungsbezirke, Stadt- und Landkreise).

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Berichtszeitraum ist das abgelaufene Kalenderjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember des Berichtsjahres.

a) Die Erhebung tiber die Annahme als Kind (Adoption) erfolgt zum Zeitpunkt der rechtskraftigen gerichtlichen Entschei-
dung.

b) Die Erhebung tiber die Zahl der ausgesprochenen und aufgehobenen Adoptionen sowie der abgebrochenen Adoptions-
pflegen erfolgt fiir das abgelaufene Kalenderjahr.

¢) Die Erhebung liber die vorgemerkten Adoptionsbewerbungen, die zur Adoption vorgemerkten und die in Adoptions-
pflege untergebrachten Kinder und Jugendlichen erfolgt zum 31. Dezember.

Die Meldungen fiir Dezember sind spdtestens bis zum 1. Februar des folgenden Jahres dem Statistischen Amt zu {iber-
senden.

1.5 Periodizitat
Die Statistik der Adoptionen wird jahrlich durchgefiihrt.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Rechtsgrundlage der Statistik der Adoptionen sind die §§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) —
Kinder- und Jugendhilfe — (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBI. I S. 1163) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. September 2012 (BGBI. 1 S. 2022), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 16. April 2013 (BGBI.

S. 795) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL. | S. 462, 565), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBL. | S. 2246).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB VIII.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Aus-
nahmefillen diirfen Einzelangaben tibermittelt werden. Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103 Abs. 1
SGB VIl vom Statistischen Bundesamt und den Statistischen Amtern der Lidnder an die fachlich zustdndigen obersten
Bundes- und Landesbehdrden, fiir die Verwendung gegeniiber den gesetzgebenden Kérperschaften und fiir Zwecke der
Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelféllen in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zuldssig, auch
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungsbezirksebene,
im Fall der Stadtstaaten auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Fiir ausschlieBlich statistische Zwecke diirfen nach § 103 Abs. 2 SGB VIII den zur Durchfiihrung statistischer Aufgaben

zustandigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbande fiir ihren Zustandigkeitsbereich Einzelangaben aus der Erhe-
bung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale {ibermittelt werden, soweit die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben
sind. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch zuldssig, Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhan-
giger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfiigung
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zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhéltnismasig groflen Aufwand an Zeit, Kosten
und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch
fiir Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren
Entfallt.

Das Statistische Bundesamt verdffentlicht ausschlieBlich Angaben auf Ebene der Bundeslander.

1.8 Qualitditsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung

Zur Qualitdtssicherung werden im Prozess der Statistikerstellung vielfdltige Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung
der Qualitat der Daten beitragen. Auf der Seite der Datenaufbereitung und —auswertung sichern regelméafsiige und umfang-
reiche Plausibilitatskontrollen Aussagekraft und Qualitdt der Ergebnisse.

1.8.2 Qualitatsbewertung

Aufgrund der bestehenden Auskunftspflicht und den durchgefiithrten Manahmen der Qualitatssicherung (siehe Punkt
1.8.1) ist die Qualitdt der Statistik als hoch anzusehen.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Erfasst werden alle in Deutschland adoptierten Kinder und Jugendlichen, vorgemerkte Adoptionsbewerbungen und die in
Adoptionspflege untergebrachten Kinder und Jugendlichen.

2.1.2 Klassifikationssysteme
Es werden keine Klassifikationssysteme angewandt.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen
Adoptionen:

Nimmt ein Ehepaar ein Kind an oder nimmt ein Ehegatte ein Kind des anderen Ehegatten an, so erlangt das Kind die recht-
liche Stellung eines gemeinschaftlichen Kindes der Ehegatten. In den anderen Féllen erlangt das Kind die rechtliche Stel-
lung eines Kindes des Annehmenden.

Bei der Adoption eines Kindes oder Jugendlichen handelt es sich hdaufig um eine MaBnahme, die mit einschneidenden
Verdanderungen in der Lebenssituation und der Trennung von leiblicher Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbunden ist. Sie
stellt in diesen Fallen fiir den jungen Menschen allerdings auch die Chance dar, eine neue und auf Dauer angelegte Famili-
enbindung einzugehen. Bei Adoptionen durch Stiefeltern oder nahe Verwandte wird haufig nur die rechtliche Konsequenz
aus einer bereits bestehenden familidren Bindung gezogen.

Adoptionspflege:

Die Adoption soll in der Regel erst ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das Kind eine angemessene Zeit in
Pflege gehabt hat. Die Adoptionspflege soll dem Familiengericht eine Prognose dariiber erméglichen, ob die Annahme
dem Wohl des Kindes dient und zu erwarten ist, dass zwischen dem Annehmenden und dem Kind ein Eltern-Kind-Verhalt-
nis entsteht. Mit der Einwilligung der leiblichen Eltern in die Annahme ruht die elterliche Sorge; das Jugendamt wird (Amts-
) Vormund fiir das Kind wahrend der Dauer der Adoptionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minderjahriger und das vorbereitende Verfahren wird von den Adoptionsver-
mittlungsstellen der Jugendamter, der Landesjugenddmter und der Trager der freien Jugendhilfe durchgefiihrt. Um zuver-
ldssige und aussagekraftige Angaben {iber die Tatigkeit der vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Adoptionen, die
personlichen Merkmale der Adoptivkinder und die familidre Situation der abgebenden und annehmenden Familien zu
erhalten, wird jahrlich bei diesen Stellen eine Individualerhebung tiber die Adoptierten und eine Erhebung {iber Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbeleg durchgefiihrt.

Die Adoption von Erwachsenen ist nach der vorliegenden Gesetzeslage nicht Gegenstand dieser Erhebung.

2.2 Nutzerbedarf

Mit der Befragung sollen umfassende und zuverldssige statistische Daten zu den Adoptionen, den adoptierten Kindern
und Jugendlichen sowie zur Situation der abgebenden und der annehmenden Familien bereitgestellt werden. Die Ergeb-
nisse dienen der Verwaltung fiir Planungszwecke und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf diesem Gebiet und stellen
wichtige Informationen fiir alle am Adoptionswesen beteiligten Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen,
dar.

Zu den Hauptnutzern der Statistik zahlen Ministerien des Bundes und der Lander, Kommunen, Universitdten, Verbdnde,
Medien und Studenten.
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2.3 Nutzerkonsultation

Das Erhebungskonzept wurde zur Einfiihrung des neuen Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) im Jahr 1990 bzw.
1991 von der Arbeitsgruppe Jugendhilfestatistik der Arbeitsgemeinschaft der obersten Landesjugendbehorden (AGOL)B)
erstellt. In der Arbeitsgruppe Jugendhilfestatistik waren seinerzeit Fachministerien einzelner Bundeslénder, das Bundes-
ministerium fiir Jugend, Familie und Gesundheit, die Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugenddamter, die Kommu-
nalen Spitzenverbénde, die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege und die Statistischen Amter des
Bundes und der Lander vertreten.

Entsprechend den Anforderungen aus Politik, Wissenschaft und Praxis wird u. a. in Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle
Kinder- und Jugendhilfestatistik (AKJ>*) an der Universitat Dortmund die Kinder- und Jugendhilfestatistik kontinuierlich
fachlich weiterentwickelt und analysiert.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung
Die Statistik der Adoptionen wird als Sekundarstatistik mittels einer Vollerhebung durchgefiihrt.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Statistik der Adoptionen ist eine dezentrale Statistik. Vom Statistischen Bundesamt werden die Erhebungsunterlagen
und Aufbereitungsprogramme vorbereitet sowie das Bundesergebnis erstellt. Die Durchfiihrung der statistischen Erhe-
pung, die Aufbereitung der Daten und die Veroéffentlichung der landerbezogenen Ergebnisse erfolgt bei den Statistischen
Amtern der Lander.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die Datenaufbereitung erfolgt iber spezielle Aufbereitungsprogramme in den Landern.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Bereinigungsverfahren sind nicht erforderlich.

3.5 Beantwortungsaufwand

Die Statistik wird als Sekundarstatistik erhoben, bei der vorliegende Verwaltungsdaten statistisch aufbereitet werden.
Somit findet zum Zwecke der Erhebung der Statistik der Adoptionen keine zusatzliche Belastung von Auskunftgebenden
statt.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Statistik der Adoptionen wird jahrlich als Vollerhebung bei allen 6rtlichen und tiberértlichen Tragern der 6ffentlichen
Jugendhilfe und den Tragern der freien Jugendhilfe durchgefiihrt.

RegelmafRige, umfangreiche Plausibilitatspriifungen und Qualitdtskontrollen sichern Aussagekraft und Qualitédt der Ergeb-
nisse.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da es sich bei der Statistik der Adoptionen um eine Vollerhebung handelt, kénnen stichprobenbedingte Fehler nicht auf-
treten.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
Systematische Fehler durch Mdngel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage:

Die Ermittlung der &rtlichen und tberdrtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe (= Auskunftspflichtige) gestaltet sich fiir
die Statistischen Amter der Lander unproblematisch, da die 6ffentliche Verwaltung nach klaren Strukturen und Zustindig-
keiten geregelt ist. Zur Ermittlung der Adressen der auskunftspflichtigen Einrichtungen in freier Tragerschaft konnen sich
die Statistischen Amter der Ldnder gem&R § 102 Abs. 3 SGB VIl an die dffentlichen Trager der Jugendhilfe wenden. Fehler
durch Mangel in der Erfassungs- und Auswahlgrundlage sind weitgehend ausgeschlossen.

Verzerrungen durch Antwortausfille auf Ebene der Einheiten und Merkmale:

Durch die Auskunftspflicht der értlichen und {iberortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe sowie der freien Trager der
Jugendhilfe werden Ausfalle ganzer Einheiten weitgehend ausgeschlossen.

Wenn die abgebenden und annehmenden Personen einen unterschiedlichen Wohnsitz haben, werden zwei Vermittlungs-
stellen tatig. In diesem Fall soll die fiir den annehmenden Teil zustandige Stelle die Adoption melden.

Trotzdem kann es zu Doppelmeldungen bzw. Nicht-Meldungen kommen, wenn sich keine Stelle zusténdig fiihlt.
Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler:

Mess- und Aufbereitungsfehler werden durch umfassende Plausibilitatspriifungen und enge Abstimmung der zustandigen
Amter und Behdrden weitgehend ausgeschlossen.
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4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundsatze

Bei der Statistik der Adoptionen werden keine vorldufigen Ergebnisse verdffentlicht. Daher gelten veroffentlichte Daten in
der Regel als endgiiltig.

4.4.2 Revisionsverfahren
Nicht relevant (siehe 4.4.1).

4.4.3 Revisionsanalysen
Nicht relevant (siehe 4.4.1).

5 Aktualitdat und Puinktlichkeit

5.1 Aktualitat

Die Erhebung der Statistik der Adoptionen findet nach Ende des Berichtsjahres durch die zustdndigen Stellen statt. Spa-
testens zum 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres sind die Daten an die jeweiligen Statistischen Amter der
Lander weiterzuleiten. Die Bundesergebnisse werden in der Regel 7 bis 8 Monate nach Ablauf des Erhebungszeitraumes
mit einer Pressemitteilung vom Statistischen Bundesamt veroffentlicht. Zeitgleich erfolgt die Verdffentlichung der Daten
detailliert im Internet.

5.2 Piinktlichkeit

Auf Landerebene erfolgt die Datenveroffentlichung tiblicherweise friiher. Die geplanten Veroffentlichungstermine werden
in der Regel eingehalten.
6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Erhebungsmethoden und —abldufe sind in allen Bundeslandern und fiir das gesamte Bundesgebiet einheitlich. Die
Ergebnisse sind daher raumlich vergleichbar. Nach der Bezirksreform in Berlin im Jahr 2001 kénnen die Angaben nicht
mehr nach dem Ost- und Westteil der Stadt aufgegliedert werden. Der Nachweis der Ergebnisse fiir das frithere Bundesge-
biet und die neuen Lander erfolgt daher ohne die Daten von Berlin.

Seit der Anderung des Adoptionsvermittlungsgesetzes zum 01.01.2002 kénnen Jugendamter verschiedener Kreise ge-
meinsame Adoptionsvermittlungsstellen einrichten. Je nach regionaler Zuordnung der gemeinsamen Adoptionsstellen
kann es vorkommen, dass eine kreisgenaue Zuordnung einzelner Adoptionen nicht méglich ist.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit
Die Ergebnisse konnen seit 1991 verglichen werden.
7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Die Erhebungsinhalte aller Teile der Kinder- und Jugendhilfestatistiken sind grundsétzlich so aufeinander abgestimmt,
dass zusammenhdngende Aussagen {iber einzelne Themenfelder sowie die dazugehdrenden Ausgaben moglich sind.

Seit der Neukonzeption der Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Trager der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe im
Jahr 2009 ist jedoch nicht mehr ersichtlich, wie viel die 6ffentliche Hand fiir die Adoptionsvermittlung aufwendet, da diese
Ausgaben jetzt unter der Position ,,Sonstige Aufgaben des ortlichen und tUberértlichen Tragers“ zusammengefasst sind.

7.2 Statistikinterne Koharenz
Die Statistik der Adoptionen weist keine Inkonsistenzen auf und ist somit intern kohéarent.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Entfallt.
8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege

Jahrlich im Juli bzw. August wird {iblicherweise eine Pressemitteilung tiber die Ergebnisse der Statistik der Adoptionen
unter http://www.destatis.de veroffentlicht.

Die Jahresergebnisse der Erhebung werden in elektronischer Form angeboten. Die Publikationen kénnen kostenlos herun-
tergeladen werden unter:

http://destatis.de/publikationen

Daten in GENESIS-Online unter https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
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8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
..

8.3 Richtlinien der Verbreitung

Die Veroffentlichungstermine der Statistik der Adoptionen werden in der 6ffentlich zugédnglichen Terminvorschau fiir Pres-
severdffentlichungen festgehalten. Diese Terminvorschau wird jeweils am Freitag 10:00 Uhr MEZ fiir die Folgewoche be-
kanntgegeben.

Die Terminvorschau kann eingesehen werden unter:

http://www.destatis.de >Presse&Service » Presse

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
.
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Teil | 5:  Adoptionen
5.1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 2022

15-34 o v 4

1.1

1.2

ADP

Kennnummer Einrichtung

L
Kennnummer Minderjéhrige/-r

Allgemeines

Trager der Adoptionsvermittlungsstelle El
Trager der offentlichen Jugendhilfe

Ortlicher Trager ...
Uberoértlicher Trager ...
Freie Trager

Trager der freien Jugendhilfe oder sonstige
anerkannte Adoptionsvermittlungsstelle

(nach §2 Absatz 3 AdVermiG) ...

anerkannte Auslandsvermittlungsstelle
(nach §4 Absatz 2 Satz 3 AdVermiG) ...

Adoption
Art der Adoption H

nationale Adoption ...

internationale Adoption (nach §2a AdVermiG)

10|:|1

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Ansprechperson flir Rickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Vielen Dank fiir lhre Mitarbeit.

Telefon oder E-Mail:

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erlauterungen zu
bis Il in der separaten Unterlage.

1-9
11-14 | L L | | L L 1 | | L L |
BA Land Kreis Gemeinde Lfd. Nummer

B Angaben zum Adoptivkind

1 Geschlecht (nach Geburtenregister)
des Adoptivkindes HE

mannlich ... 35 D 1
weiblich ... D 2
AIVEIS oo D 3
ohne Angabe (nach Geburtenregister) ... D 7

2 Geburtsjahr des Adoptivkindes ... 36-39._ . . |

3 Staatsangehorigkeit des Adoptivkindes
vor der Adoption A

deutsch ... 40 |:| 1

nicht deutsch, und zwar

L ) 41-43
(Bitte in Druckbuchstaben ausfiillen.) (Bitte nicht ausfillen.)

4 Herkunftsland des Adoptivkindes H

i Nur auszufiillen bei internationalen

Adoptionen, wenn das Herkunfts-
land von dem Staat der die Staats-
angehorigkeit bestimmt, abweicht.

L | 52-54 o+ 1
(Bitte in Druckbuchstaben ausfillen.) (Bitte nicht ausfillen.)
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noch: B Angaben zum Adoptivkind

5 Familienstand der leiblichen

sorgeberechtigten Eltern/des leiblichen
sorgeberechtigten Elternteils vor Beginn

der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens @

I Elternteile vor Adoption zueinander
(siehe Erlauterungen).

verheiratet, getrenntlebend ...
geschieden ...

verwitwet ...

eingetragene Lebenspartnerschaft

(nur bei Sukzessivadoption) ...
Eltern sind tot ...

unbekannt ...

6  Wurde die Einwilligung ersetzt? H

Seite 2

Familienstandsbeziehung der leiblichen

Bemerkungen

Zur Vermeidung von Ruickfragen unsererseits kdnnen Sie
hier auf besondere Ereignisse und Umstande hinweisen,
die Einfluss auf IThre Angaben haben.

1-9
11-14 | B | L I | 1 L 1 I I L L
BA Land Kreis Gemeinde Lfd. Nummer

7 Art der Unterbringung vor Beginn der

Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

leibliche Eltern ... ... s L

leiblicher Elternteil mit Stiefelternteil/

Partner ... D 2

allein erziehender leiblicher Elternteil ... D 3

Adoptivelternteil mit Partnerin/Partner

(nur bei Sukzessivadoption) ... D 4

Groleltern/sonstige Verwandte ... D 5

Pflegefamilie ... D 6

HEeIM o, D 7

Krankenhaus (nach der Geburt) ... D 8

unbekannt ... D 9
C Angaben zur Adoptivfamilie

Staatsangehorigkeit der Adoptiveltern El

deutsch ... 47 D 1

nichtdeutsch ... D 2

deutsch/nicht deutsch (bei Eltern

verschiedener Staatsangehérigkeit) ... D 3

Verwandtschaftsverhaltnis

der Adoptiveltern zu dem Kind

Verwandte ... 48 D 1

Stiefvater/Stiefmutter ... D 2

sonstige Nichtverwandte ... D 3



Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil | 5: Adoptionen

5.1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 2022

Schlussel der Staatsangehorigkeiten

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Europa noch: Europa
s L g
o c . . Qe L .
S, €| Staatsangehorigkeit Staat S, £ | Staatsangehorigkeit Staat
» 2 » 2
121 albanisch ... Albanien 166 ukrainisch ... Ukraine
122 bosnisch-herzegowinisch ... Bosnien und Herzegowina 165 ungarisch ... Ungarn
123 andorranisch ........................ Andorra 167 vatikanisch ... Vatikanstadt
124 belgisch ... Belgien 168 britisch ... Vereinigtes Kénigreich
125 bulgarisch ... Bulgarien 169 weilrussisch .........cceeevveenns WeiRrussland
126 danisch ... Danemark 181 zyprisch ... Zypern
127 estnisch ... Estland
128 finnisch ... Finnland
129 franzoésisch ... Frankreich
134 griechisch ... Griechenland Afrika
135 FSCN oo Irland 5 g n. 4
S, £| Staatsangehérigkeit Staat
136 islandisch ... Island 5 2
137 italienisch ... Italien . . .
287 agyptisch ... Agypten
150 kosovarisch ... Kosovo Y . L . . .
274 aquatorialguineisch .............. Aquatorialguinea
130 kroatisch ................................. Kroatien . - L
225 athiopisch ... Athiopien
139 lettisch ..o Lettland . .
221 algerisch ... Algerien
141 liechtensteinisch .................. Liechtenstein .
223 angolanisch ... Angola
142 litauisch ... Litauen o .
229 beninisch ... Benin
143 luxemburgisch ... Luxemburg .
227 botsuanisch ... Botsuana
145 maltesisch ... Malta o .
258 burkinisch ... Burkina Faso
144 mazedonisch/der Republik ) )
Mazedonien ... . . NoPdmazadonien 291 burundisch ... Burundi
146 mMOIdaUiSCh ... Moldau, Republik 231 IVOrISCR oo Céte d'lvoire
147 monegassisch ________________________ Monaco 230 dschibutisch ........................... Dschibuti
140 montenegrinisch ... Montenegro 224 eritreisch ... Eritrea
148 niederlandisch ................. Niederlande 236 gabunisch ... Gabun
149 norwegisch ... Norwegen 237 gambisch ... Gambia
151 Osterreichisch ... Osterreich 238 ghanaisch ... Ghana
152 polnisch Polen 261 guineisch ... Guinea
153 portugiesisch ... Portugal 259 guinea-bissauisch ... Guinea-Bissau
154 rumanisch ... Rumaénien 262 kamerunisch ... Kamerun
160 russisch . Russische Féderation 242 cabo-verdisch ... Cabo Verde
156 san-marinesisch ... San Marino 243 kenianisch ... Kenia
157 schwedisch ... Schweden 244 komorisch ... Komoren
158 schweizerisch Schweiz 245 kongolesisch ... Kongo
170 serbisch ... Serbien 246 der Demokratischen .
Republik Kongo....................... Kongo, Demokrat. Republik
155 slowakisch ... Slowakei )
226 lesothisch ... Lesotho
131 slowenisch ............................. Slowenien L o
247 liberianisch ... Liberia
161 spanisch ... Spanien . .
248 libysch ... Libyen
164 tschechisch .......................... Tschechien )
249 madagassisch ... Madagaskar
163 tlrkisch ... Tlrkei . .
256 malawisch ... Malawi
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noch: Afrika

noch: Amerika

%é Staatsangehorigkeit Staat %% Staatsangehorigkeit Staat
» 2 » 2
251 malisch ... Mali 345 guatemaltekisch ................... Guatemala
252 marokkanisch .................... Marokko 346 haitianisch ... Haiti
239 mauretanisch ... Mauretanien 347 honduranisch ... Honduras
253 mauritisch ... Mauritius 355 jamaikanisch ... Jamaika
254 mosambikanisch ............... Mosambik 348 kanadisch ... Kanada
267 namibisch ... Namibia 349 kolumbianisch ... Kolumbien
232 nigerianisch ... Nigeria 351 kubanisch ... Kuba
255 nigrisch ... Niger 353 mexikanisch ... Mexiko
265 ruandisch ... Ruanda 354 nicaraguanisch .................. Nicaragua
257 sambisch ... Sambia 357 panamaisch ... Panama
268 sao-tomeéisch ....................... S&o Tomé und Principe 359 paraguayisch ... Paraguay
269 senegalesisch ... Senegal 361 peruanisch ... Peru
271 seychellisch ... Seychellen 370 von St.Kitts und Nevis ........... St.Kitts und Nevis
272 sierra-leonisch ... Sierra Leone 366 lucianisch ... St.Lucia
233 simbabwisch ... Simbabwe 369 vincentisch ... St.Vincent und die Grenadinen
273 somalisch ... Somalia 364 surinamisch ... Suriname
263 sudafrikanisch ... Sudafrika 371 von Trinidad und Tobago ...... Trinidad und Tobago
277 sudanesisch ... Sudan 365 uruguayisch ... Uruguay
278 sudsudanesisch ... Sudsudan 367 venezolanisch ................... Venezuela
281 eswatinisch ... Eswatini 368 amerikanisch ... Vereinigte Staaten
282 tansanisch ... Tansania
283 togoisch ... Togo
284 tschadisch ... Tschad .
285 tunesisch ... Tunesien Asien
286 ugandisch ... Uganda %é Staatsangehbrigkeit —
289 zentralafrikanisch ... Zentralafrikanische Republik B 2
423 afghanisch ... Afghanistan
422 armenisch ... Armenien
Amerika 425 aserbaidschanisch ............. Aserbaidschan
L5 424 bahrainisch ... Bahrain
§§ Staatsangehorigkeit Staat 460 bangladeschisch ................ Bangladesch
2 426 bhutanisch ... Bhutan
320 antiguanisch ... . Antigua und Barbuda 429 bruneiisch ... Brunei Darussalam
323 argentinisch ..... . Argentinien 479 chinesisch ... China
324 bahamaisch ..... Bahamas 430 georgisch ... Georgien
322 barbadisch ... Barbados 436 indisch ... Indien
330 belizisch ... Belize 437 indonesisch ... Indonesien
326 bolivianisch ... Bolivien 438 irakisch ... Irak
327 brasilianisch ... Brasilien 439 iranisch ... Iran
332 chilenisch ... Chile 441 israelisch ... Israel
334 costa-ricanisch ..................... Costa Rica 442 japanisch ... Japan
333 dominicanisch ................... Dominica 421 jemenitisch ... Jemen
335 dominikanisch ... Dominikanische Republik 445 jordanisch ... Jordanien
336 ecuadorianisch .................. Ecuador 446 kambodschanisch ............... Kambodscha
337 salvadorianisch ................. El Salvador 444 kasachisch ... Kasachstan
328 guyanisch ... Guyana 447 katarisch ... Katar
340 grenadisch ... Grenada 450 Kirgisisch ... Kirgisistan
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Australien und Ozeanien

%% Staatsangehorigkeit Staat Eé Staatsangehorigkeit Staat
434 der Demokratischen 523 australisch ... Australien

Volksrepublik Korea ............... Korea, Demokr. Volksrepublik 526 fidschianisch Fidschi
467 der Republik Korea ... Korea, Republik 530 kiribatisch ... Kiribati
448 kuwaitiseh ..o Kuwait 544 marshallisch ... Marshallinseln
449 laotisch ... Laos 545 mikronesisch Mikronesien
451 libanesisch ... Libanon 531 nauruisch ... Nauru
482 malaysisch ... Malaysia 536 neuseelandisch ... Neuseeland
454 maledivisch ... Malediven 537 palauisch .. Palau
457 mongoliSCh .ooooooooiirri Mongolei 538 papua-neuguineisch .............. Papua-Neuguinea
427 myanmarisch ... Myanmar 541 tongaisch .. Tonga
458 nepalesisch ... Nepal 540 tuvaluisch Tuvalu
456 omanisch ... Oman 524 salomonisch ... Salomonen
461 pakistanisch ... Pakistan 543 samoanisch Samoa
459 ohne Bezeichnung ............... Palastinensische Gebiete 532 vanuatuisch Vanuatu
462 philippinisch ........................... Philippinen
472 saudi-arabisch ... Saudi-Arabien
474 singapurisch ... Singapur
431 sri-lankisch ... Sri Lanka
475 syrisch ... Syrien Wbrige Schliissel
470 tadschikisch ..................... Tadschikistan
465 taiwanisch Taiwan 997 staatenlos ... staatenlos
476 thailandisch ... Thailand VO ungeklart
483 von Timor-Leste ................ Timor-Leste 999 ChgEREZFS oo ohne Angabe
471 turkmenisch ... Turkmenistan
477 usbekisch ...l Usbekistan
469 der Vereinigten

Arabischen Emirate .............. Vereinigte Arabische

Emirate

432 vietnamesisch ... Vietnam

ADP
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Teil | 5: Adoptionen
5.1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 2022

Meldung zur Statistik

Sobald der Beschluss des Gerichts vorliegt, ist fur jedes
adoptierte Kind ein Fragebogen ,5.1 Adoptierte Kinder und
Jugendliche” von der Adoptionsvermittlungsstelle, die die
Vermittlung durchgefiihrt hat, auszufillen und monatlich
dem Statistischen Amt zu tUbersenden. Die Meldungen fiir
Dezember sind spatestens bis zum 1. Februar des dem
Berichtsjahr folgenden Jahres dem Statistischen Amt zu
Ubersenden.

Erlauterungen zum Fragebogen

El Trager der Adoptionsvermittlungsstelle

Bitte geben Sie den Trager der Adoptionsvermittlungsstelle
an. Sofern der Stelle eine Zulassung zur Ausubung interna-
tionaler Adoptionsvermittlung nach §4 Absatz 2 AdVermiG
erteilt wurde, so ist dies hier entsprechend anzugeben.

A Art der Adoption

Bitte geben Sie an, ob es sich bei dem vorliegenden Adop-
tionsverfahren um eine nationale oder eine internationale
Adoption nach §2a AdVermiG handelt.

Zur Durchfiihrung internationaler Adoptionen sind aus-
schlieRlich die in § 2a Absatz 4 AdVermiG genannten
Stellen befugt.

Kl Geschlecht des Adoptivkindes

Es ist das Geschlecht des Adoptivkindes einzutragen.

Das Geschlecht ist so anzugeben, wie es im Geburten-
register erfasst ist. Die Antwortmdglichkeit ,divers® oder
,ohne Angabe“ ist nur dann auszuwahlen, wenn im
Geburtenregister ,divers” oder ,ohne Angabe“ eingetragen
ist. ,Ohne Angabe“ ist also keine Antwortoption, um in
dieser Erhebung keine Auskunft zum Geschlecht zu geben.

1 Staatsangehorigkeit des Adoptivkindes vor der
Adoption

MafRgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des
Adoptionsverfahrens.

Es ist nur eine Angabe zulassig; bei Adoptivkindern, die
aulier der deutschen noch eine weitere Staatsangehdrig-
keit besitzen, ist nur die deutsche Staatsangehdrigkeit an-
zugeben. Bei Kindern mit auslandischer Staatsangehorig-
keit ist diese im Wortlaut einzutragen; die Verschlisselung
erfolgt im Statistischen Amt.

H Herkunftsland des Adoptivkindes

Die Frage ist nur bei internationalen Adoptionen zu
beantworten und wenn das Herkunftsland von dem
Staat, der die Staatsangehdrigkeit bestimmt, abweicht.
Herkunftsland ist das Land in dem das Kind zu Beginn
des Adoptionsverfahrens lebte.

ADP

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Falls bei unterschiedlichem Wohnsitz der abgebenden

und annehmenden Personen zwei Vermittlungsstellen tatig
geworden sind, meldet nur die fiir den annehmenden Teil
zustandige Stelle die Adoption.

Werden Geschwister, fiir die ein gemeinsamer Antrag auf
Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist fur jedes
Kind ein gesonderter Fragebogen auszufiillen.

@ Familienstand der leiblichen sorgeberechtigten
Eltern/des leiblichen sorgeberechtigten Elternteils
vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen
Eltern zueinander anzugeben.

Beispiel 1: Eine zuvor nicht verheiratete Frau hat einen
anderen Mann als den Vater ihres Kindes geheiratet.
Das Kind wird vom Stiefvater adoptiert.

Als Familienstand ist in diesem Fall ,ledig” anzukreuzen.

Beispiel 2: Eine geschiedene Frau lasst ihr Kind durch
Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder verheiratete
Vater willigt in die Adoption ein.

In diesem Fall ist als Familienstand ,,geschieden”
einzutragen.

Beispiel 3: Zwei Frauen leben in einer eingetragenen
Lebenspartnerschaft. Eine der Frauen hat ein leibliches
Kind, ihre Partnerin adoptiert dieses Kind. Der leibliche
Vater des Kindes ist unbekannt.

In diesem Fall ist als Familienstand ,ledig“ anzugeben.

Beispiel 4: Zwei Manner leben in einer eingetragenen
Lebenspartnerschaft. Ein Partner hatte bereits vor

3 Jahren ein Kind adoptiert. Nun adoptiert auch der
andere Partner dieses Kind (sogenannte Sukzessiv-
adoption).

In diesem Fall ist als Familienstand ,eingetragene
Lebenspartnerschaft* anzugeben.

Maligebend fur die Angabe ist der Zeitpunkt des Beginns
der Adoptionspflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z. B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern, Verwandte oder innerhalb eingetragener
Lebenspartnerschaften, ist der Familienstand zum Zeit-
punkt des Antrags auf Adoption einzutragen.
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Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptions-

pflege bzw. des -verfahrens

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags auf
Adoption anzugeben.

~Adoptivelternteil mit Partnerin/Partner” ist ausschliel3lich
bei sogenannten Sukzessivadoptionen auszuwahlen.
Dabei hat eine der Partnerinnen/einer der Partner bereits
das Kind adoptiert und nun adoptiert auch die andere Part-
nerin/der andere Partner dieses Kind (siehe &,

Beispiel 4). Vornehmlich bei eingetragenen Lebenspartner-
schaften kann es zu dieser Form der Adoption kommen.

»Krankenhaus (nach der Geburt)” ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege bzw. das -verfahren
unmittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim
anschlief3t. ,Heim” ist nur dann anzugeben, wenn der
Aufenthalt langer als drei Monate dauerte.

Wurde die Einwilligung ersetzt ?

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Familien-
gericht nach § 1748 BGB oder durch ein auslandisches
Gericht ersetzt wurde, ist ,ja” anzukreuzen.

Hierunter ist nicht die nachtragliche Anerkennung
einer Auslandsadoption durch ein deutsches Gericht
zu verstehen.

Staatsangehorigkeit der Adoptiveltern

Besitzen die Adoptiveltern oder ein Adoptivelternteil auller
der deutschen noch eine weitere Staatsangehdrigkeit, ist
die deutsche Staatsangehdrigkeit einzutragen. Besitzt ein
Elternteil ausschlieBlich eine auslandische Staatsange-
horigkeit oder ist er staatenlos, ist ,deutsch/nicht deutsch®
anzugeben. MalRgebend flr die Angabe der Staatsange-
horigkeit ist der Zeitpunkt, zu dem die Adoption rechts-
kraftig wird.

Seite 2

[ Verwandtschaftsverhéltnis der Adoptiveltern

zu dem Kind

Als ,Verwandte” gelten Verwandte und Verschwagerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten Grad
(z.B. der Vater, Geschwister der leiblichen Eltern oder
deren Ehegatten oder die GroReltern). MaRgebend zur
Bestimmung des Verwandtschaftsverhaltnisses zum Kind
ist auch hier der Zeitpunkt, zu dem die Adoption rechts-
kraftig wird.

Die Mdéglichkeit zur Stiefkindadoption steht sowohl
verheirateten, als auch unverheirateten Paaren offen.
Voraussetzung einer Stiefkindadoption durch nicht mit-
einander verheiratete Paare ist das Zusammenleben als
verfestigte Lebensgemeinschaft in einem gemeinsamen
Haushalt. Eine verfestigte Lebensgemeinschaft liegt in der
Regel nach mindestens vierjahrigem Zusammenleben
oder bei einem eheahnlichem Zusammenleben mit einem
gemeinsamen Kind vor. Eingeschlossen sind hierbei
sowohl gegen- als auch gleichgeschlechtliche Paare.
Eingetragene Lebenspartnerschaften gelten hierbei
im Sinne der Statistik als unverheiratet.

Zu sonstigen Nichtverwandten gehoren alle Personen, die

weder verwandt mit dem Kind sind, noch zu ihren Stiefel-
ternteilen zahlen.

ADP



T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Teil 1 5:  Adoptionen
5.1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 2022

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)'und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Uber adoptierte Kinder und Jugendliche und zum ergénzenden Bereich der
Adoptionsvermittlung wird bei 6ffentlichen und freien Tragern der Jugendhilfe
sowie bei anerkannten Auslandsvermittlungsstellen nach §4 Absatz 2 Satz 3
des Adoptionsvermittlungsgesetzes (AdVermiG) jahrlich eine Totalerhebung
durchgeflhrt. Damit sollen umfassende und zuverlassige statistische Daten
zu den Adoptionen, den adoptierten Kindern und Jugendlichen sowie zur
Situation der abgebenden und der annehmenden Familien bereitgestellt
werden. Die Ergebnisse dienen der Verwaltung fur Planungszwecke und zur
Fortentwicklung der Gesetzgebung auf diesem Gebiet und stellen wichtige
Informationen flr alle am Adoptionswesen beteiligten Stellen, insbesondere
die Adoptionsvermittlungsstellen, dar.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Achte Buch Sozialgesetzbuch — Kinder- und Jugend-
hilfe (SGB VIII) in Verbindung mit dem BStatG.

Erhoben werden die Angaben zu §99 Absatz 3 Nummer 1 SGB VIII.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 102 Absatz 1 Satz 1 SGB VIl in
Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 102 Absatz 2 Nummer 1, 2, 6 und 7
sind die oOrtlichen und Uberdrtlichen Trager der Jugendhilfe sowie die Trager
der freien Jugendhilfe und Adoptionsvermittiungsstellen nach § 2 Absatz 3
AdVermiG sowie anerkannte Auslandsvermittiungsstellen nach §4 Absatz 2
Satz 3 AdVermiG auskunftspflichtig.

Nach §11a Absatz 1 BStatG sind Stellen, die Aufgaben der 6ffentlichen
Verwaltung wahrnehmen und bereits standardisierte elektronische Verfahren
nutzen, verpflichtet, diese auch fiir die Ubermittlung von Daten an die statis-
tischen Amter zu verwenden. Soweit diese Stellen keine standardisierten
Verfahren fiir den Datenaustausch einsetzen, sind elektronische Verfahren
nach Absprache mit den statistischen Amtern zu verwenden.

Zur Durchfihrung der Erhebung ermitteln die Trager der 6ffentlichen Jugend-
hilfe dem Statistischen Amt auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der
ubrigen Auskunftspflichtigen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstandige, keine richtige oder nicht
rechtzeitig Auskunft, kénnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander angehalten
werden.

Nach §23 BStatG handelt dartber hinaus ordnungswidrig, wer

— vorséatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5
Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder
nicht wahrheitsgemaf erteilt oder

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen
Form erteilt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe bis zu finftausend Euro
geahndet werden.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der Européischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage
gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Grundlage fur die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten
Angaben (Name und Kontaktdaten der fir Riickfragen zur Verfligung stehen-
den Person) ist die Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a DS-GVO.

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die
Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen
werden. Der Widerruf wirkt erst flr die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher

Verantwortlich fur die Verarbeitung Ihrer Daten ist das fur Ihr Bundesland
zustandige Statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich
geheim gehalten. Nur in ausdrucklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen
oder wenn die Auskunftgebenden eingewilligt haben, dirfen Einzelangaben
Ubermittelt werden.

Eine solche Ubermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zuldssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchflihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut
sind (z.B. die Statistischen Amter der L&nder, das Statistische Amt der
Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (ITZBund als IT-
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Bernkasteler Str. 8, 53175
Bonn, Rechenzentren der Lander).

Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103 Absatz 1 SGB VI
vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Lénder an die
fachlich zustandigen obersten Bundes- und Landesbehdérden fiir die Verwen-
dung gegenuber den gesetzgebenden Korperschaften und flir Zwecke der
Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelfallen, in Form von Tabellen
mit statistischen Ergebnissen zulassig, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungs-
bezirksebene gegliedert sind.

Fir ausschlieBlich statistische Zwecke dirfen nach § 103 Absatz 2 SGB VI
den zur Durchfiihrung statistischer Aufgaben zustandigen Stellen der Gemein-
den und Gemeindverbande fur ihren Zustandigkeitsbereich Einzelangaben
aus der Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale tUbermittelt werden,
soweit die Voraussetzungen nach § 16 Absatz 5 BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung flr
die Durchfihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden kénnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben)

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fur Personen, die Einzelangaben
erhalten.

Hilfsmerkmale, Ordnungsnummer, Léschung

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, Name und Kontaktdaten
der fir Rickfragen zur Verfligung stehenden Person und die Kennnummer
der Einrichtung sowie die Kennnummer, die von der Hilfe leistenden Stelle
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fur jede zu meldende (minderjahrige) Person frei vergeben wird, sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchfliihrung der Erhebung dienen.
Sie werden nach Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerk-
male auf ihre Schliissigkeit und Vollstandigkeit geldscht.

Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fur die Erflllung der gesetzlichen Verpflichtungen
erforderlich ist.

Die vom statistischen Amt vergebene Ordnungsnummer dient der Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Einrichtungen sowie der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einem Regionalschlissel fir das
jeweilige Bundesland, den jeweiligen Kreis und die jeweilige Gemeinde sowie
einer frei vergebenen laufenden Nummer.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet
werden, kbnnen

— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.Die Betroffenenrechte kdnnen gegeniiber jedem zusténdigen
Verantwortlichen geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift
die zustandige offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfiir
erfillt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre
Identitdt nachzuweisen, bevor weitere Mallnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen kénnen jederzeit an die behordliche Datenschutzbeauftragte
oder den behdrdlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde
gerichtet werden (Artikel 77 DS-GVO). Deren Kontaktdaten finden Sie unter
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

ADP.
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil | 5: Adoptionen
5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittiung und zu

auslandischen Adoptionsentscheidungen 2022

Ansprechperson firr Riickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erlauterungen in
der separaten Unterlage.

1-9
| L I I 1 L L L I | ! | | 11-14 | | 1 | L L | L L | 1 | L J
Kennnummer Einrichtung BA Land Kreis Gemeinde Lfd. Nummer

A Angaben zur Adoptionsvermittlungsstelle

A1 Trager der Adoptionsvermittlungsstelle
Bitte ordnen Sie sich zu.

Trager der o6ffentlichen Jugendhilfe
Ortlicher Trager (Jugendamt) ... 0] Weiter mit B.
Uberértlicher Trager/zentrale Adoptionsstelle des Landesjugendamtes D 2

Freier Trager

Trager der freien Jugendhilfe oder anerkannte Adoptionsvermittlungs-
stelle (nach §2 Absatz 3 AdVermiG) ... D 3

. Weiter mit B.
Anerkannte Auslandsvermittlungsstelle

(nach §4 Absatz 2 Satz 3 AdVermiG) ... D 4

A2 Zu welchem Sachverhalt/welchen Sachverhalten melden
Sie Eckzahlen?

i Fir die Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung sind alle Trager

meldepflichtig. Fir die auslandischen Adoptionsentscheidungen
sind ausschlieBlich die zentralen Adoptionsstellen der Landes-
jugendamter im Rahmen ihrer Beteiligung meldepflichtig.

Nur Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung ... 15 D 1
Nur Eckzahlen zu auslandischen Adoptionsentscheidungen .................... P Weiter mit C.

Sowohl Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung als auch zu
auslandischen Adoptionsentscheidungen ... D 3

ADV Seite 1
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1-9

1114 =1
BA Land
Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kdnnen Sie hier auf besondere
Ereignisse und Umstande hinweisen, die Einfluss auf lhre Angaben haben
Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung
¢ Die anerkannten Auslandsvermittlungsstellen nach §4 Absatz
I 2 Satz 3 AdVermiG melden bei den Eckzahlen zur Adoptionsver-
mittlung nur die ausgesprochenen Adoptionen sowie die vorge-
merkten Adoptionsbewerbungen.
Anzahl

% ausgesprochene Adoptionen ... 6-20 L o . . |

)

E {:_) aufgehobene Adoptionen ... 21-25 L 0 4 ]

)]

m  abgebrochene Adoptionspflegen ... 26-30 L. o . 4 ]
vorgemerkte Adoptionsbewerbungen ... 3135 L . . . |
zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

ménn“ch ...................................................................................... 36-40 L o 4 |
weiblich .. 41-45 L . |
S
5 ohne Angabe (nach Geburtenregister) ... 46-50 L o . . ]
3
.(c: AIVEIS 51-55 L o . |
g in Adoptionspflege untergebrachte Kinder
< und Jugendliche
MANNIICN 56-60 L . |
WeibliCh 61-65 | . . 4 |
ohne Angabe (nach Geburtenregister) ......................... 66-70 L. . ., |
divers 7M-75 L . 4 4 ]

Kreis

Gemeinde Lfd. Nummer

Fir Gberortliche Trager,
die sowohl Eckzahlen

zur Adoptionsvermittiung,
als auch zu auslandischen
Adoptionsentscheidungen
melden: Weiter mit C.

Fir alle anderen:
Ende der Befragung.

ADV
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1-9
=1 |

Eckzahlen zu auslandischen Adoptionsentscheidungen e ———

® Meldepflichtig fir die Eckzahlen zu den ausléndischen Adoptions-

I entscheidungen sind ausschlieBlich die zentralen Adoptions-
stellen der Landesjugendamter im Rahmen ihrer Beteiligung
(nach §6 Absatz 3 AdWirkG).

Anerkennungs- und Wirkungsfeststellungen auslandischer
Adoptionsentscheidungen (§2 AdWirkG)

® Es sind alle Verfahren anzugeben, in denen das Familiengericht

I priift, ob die Adoption eines Kindes, die auf auslandischem Recht
beruht, anzuerkennen oder wirksam und das Eltern-Kind-
Verhaltnis des Kindes zu seinen bisherigen Eltern erloschen ist.
Zu berucksichtigen sind dabei auch die freiwilligen Anerken-
nungs- und Wirkungsfeststellungsverfahren, bei denen eine
Bescheinigung nach Artikel 23 des Haager Adoptionsiiber-
einkommens (HAD) vorliegt.

Eingeleitete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung

¢ Dazu zahlen alle eingeleiteten Verfahren zur Aner-

]. kennungs- und Wirkungsfeststellung von auslan-
dischen Adoptionsentscheidungen. Darunter fallen
auch auslandische Inlandsadoptionen sowie Dritt-
staatenadoptionen, bei denen der gewdhnliche
Aufenthalt aller Beteiligten im Ausland liegt.

Anzahl
Eingeleitete Verfahren zur Anerkennungs- und y

Wirkungsfeststellung ...l 76-80

Beendete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung nach deren Ergebnis

® Hierzu gehoren nur die beendeten Verfahren zur
]. Anerkennungs- und Wirkungsfeststellung von
auslandischen Adoptionsentscheidungen, die ein
internationales Adoptionsverfahren nach
§2a AdVermiG betreffen.

Feststellung der Anerkennung oder Wirksamkeit

mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle ... g1-85 L . . . |

Im Berichtjahr

ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle ... 86-90 L . . . |

Keine Feststellung der Anerkennung oder Wirksamkeit

mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle ... 9-95 L . . . |

ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle ... 9%6-100 L. 1 . . |

Darunter beendete Verfahren mit einer
Bescheinigung nachdem HAU ... 101-105 L o . |

Beendete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung nach deren Dauer

unter6 Monate ... 106-110 Lo o o 4 |
6 bisunter12Monate ... M=15 L o ]

12 Monate und mehr ... 116-120 L 1+ 4 4 |

Gemeinde Lfd. Nummer
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[

Umwandlungen auslédndischer Adoptionsentscheidungen 1-14
(§3 AdWirkG)

® Es sind alle Verfahren anzugeben, in denen das Familiengericht

I priift, ob ein Kind, dessen Adoption auf auslandischem Recht
beruht, die Stellung eines nach deutschem Recht adoptierten
Kindes erhalt. Zu beriicksichtigen sind dabei auch Umwand-
lungen, bei denen im Hinblick auf die Anerkennung der auslan-
dischen Adoptionsentscheidung eine Bescheinigung nach
Artikel 23 HAU vorliegt.

Eingeleitete Verfahren zur Umwandlung einer Adoption

¢ Dazu zahlen alle eingeleiteten Verfahren zur Umwand-

]. lung auslédndischer Adoptionsentscheidungen.
Hierunter fallen auch auslandische Inlandsadoptionen
sowie Drittstaatenadoptionen, bei denen der gewdhn- Anzahl
liche Aufenthalt aller Beteiligten im Ausland liegt.

Eingeleitete Verfahren zur Umwandlung einer Adoption ...... 121125 L o4 |

Beendete Verfahren zur Umwandlung einer Adoption

® Hierzu gehoren nur die die beendeten Verfahren zur

]. Umwandlung von ausldndischen Adoptionsent-
scheidungen, die ein internationales Adoptions-
verfahren nach §2a AdVermiG betreffen.

Umwandlung beschlossen

mit Vermittlung durch eine befugte

ohne Vermittlung durch eine befugte

Im Berichtjahr

Umwandlung abgelehnt

mit Vermittlung durch eine befugte

Adoptionsvermittlungsstelle ... . 136-140 L o . |

ohne Vermittlung durch eine befugte

Adoptionsvermittlungsstelle ... 141-145 L o |

Darunter beendete Verfahren mit einer

Bescheinigung nach dem HAU ... 146-150 L. o o 4 |

Beendete Verfahren zur Umwandlung von Adoptionen
nach deren Dauer

unter6 Monate ... 151-155 L 4 o 4 |
6 bisunter 12 Monate ... . 156-160 L1 4 1 |
12 Monate und mehr ... 61-165 Lo o o |

BA Land

Adoptionsvermittlungsstelle ... 126130 L . .+ . . |

Adoptionsvermittlungsstelle ... 131135 L o o o

Kreis

Gemeinde Lfd. Nummer

ADV



Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil | 5: Adoptionen

5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung und zu
auslandischen Adoptionsentscheidungen 2022

Meldung zur Statistik

Nach Abschluss des Berichtsjahres sind die Eckzahlen

zur Adoptionsvermittlung und zu auslandischen Adopti-
onsentscheidungen zu melden und spéatestens bis zum
1. Februar des Folgejahres an das zustandige statistische
Amt weiterzuleiten.

Erlduterungen zum Fragebogen
A Allgemeine Angaben

Adoptionsvermittlung

Die Adoptionsvermittlung umfasst das Zusammenfiihren
von minderjahrigen Kindern und Menschen, die ein Kind
annehmen mochten (Adoptionsbewerberinnen und -bewer-
bern) mit dem Ziel einer Adoption. Dazu gehért auch der
Nachweis der Mdglichkeit, ein Kind zu adoptieren oder

fur eine Adoption freizugeben, selbst wenn das Kind noch
nicht geboren oder gezeugt ist. Nicht zur Adoptionsver-
mittlung zahlt dagegen die Ersatzmuttervermittlung

(vgl. § 1 Adoptionsvermittlungsgesetz [AdVermiG]).

Trager der Adoptionsvermittlungsstelle

Dazu gehdren zum einen die 6ffentlichen Trager der Kinder-

und Jugendhilfe (Jugendamter, Landesjugendamter) und

zum anderen freie Trager (Diakonie, Caritas, Arbeiterwohl-
fahrt oder sonstige Organisationen), sofern bestimmte

Voraussetzungen vorliegen:

— Im Fall nationaler Adoptionen dirfen Jugendamter
Adoptionen nur vermitteln, sofern sie eine Adoptionsver-
mittlungsstelle eingerichtet haben, Landesjugendamter
mussen dazu uber eine zentrale Adoptionsstelle verfigen
(§2 AdVermiG). Je nach den Gegebenheiten vor Ort
sind in beiden Fallen auch 6rtliche Zusammenschlisse
moglich. Voraussetzung bei freien Tragern ist eine
Anerkennung als Adoptionsvermittlungsstelle
(§2 Absatz 3 AdVermiG).

— Zur internationalen Adoptionsvermittlung sind aus-
schlieBlich die zentralen Adoptionsstellen der Landes-
jugendamter sowie im Fall freier Trager anerkannte
Auslandsvermittlungsstellen nach §4 Absatz 2 AdVermiG
im Rahmen der ihnen erteilten Zulassung befugt.

B Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung

Ausgesprochene Adoptionen im Berichtsjahr

Die Annahme als Kind wird auf Antrag der/des Anneh-
menden vom Familiengericht ausgesprochen (§ 1752 Buir-
gerliches Gesetzbuch [BGB]). Anzugeben sind hier sowohl
Fremd-, als auch Stiefkind- und Verwandtenadoptionen.

Aufgehobene Adoptionen im Berichtsjahr
Adoptionen kénnen wegen fehlender Erklarungen nach
§ 1760 BGB oder von Amts wegen nach § 1763 BGB auf-
gehoben werden. Dazu kénnen sowohl Fremd-, als auch

Stiefkind- oder Verwandtenadoptionen zahlen.
ADV

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Abgebrochene Adoptionspflegen im Berichtsjahr
Hierzu gehoren alle nach dem Beginn der Adoptionspflege
gemaln §8 AdVermiG abgebrochenen Pflegeverhaltnisse.
Dabei sind nur Fremd- und keine Stiefkind- oder Verwand-
tenadoptionen zu berlcksichtigen.

Vorgemerkte Adoptionsbewerbungen am Jahresende
Anzugeben ist die Zahl der Antrage auf Adoption. Adopti-
onsbewerber/-in ist, wer nach eingehender Priifung durch
die Adoptionsvermittlungsstelle fiir geeignet befunden
wurde. Um Doppelzahlungen zu vermeiden, sind nur
diejenigen Adoptionsbewerbungen zu erfassen, bei denen
der Wohnsitz der Adoptionsbewerber/-in im Zustandigkeits-
bereich der jeweiligen Adoptionsvermittlungsstelle liegt.

Als Adoptionsbewerber/-innen zahlt nicht:

— Stiefvater/Stiefmitter oder nahe Verwandte, die lediglich
die rechtliche Konsequenz aus einer bestehenden famili-
aren Bindung ziehen und

— Familien, bei denen sich das Kind bereits in Adoptions-
pflege befindet.

Zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

am Jahresende

Zur Adoption vorgemerkt sind Kinder und Jugendliche,
deren Sorgeberechtigte bereit sind, sie zur Adoption freizu-
geben. Kinder und Jugendliche, die von Stiefmuttern/-vatern
oder Verwandten angenommen werden, gehdren nicht
dazu. Ebenfalls nicht dazu zéhlen Kinder und Jugendliche,
die sich bereits in Adoptionspflege befinden.

Geschlecht

Das Geschlecht des Adoptivkindes ist so anzugeben, wie
es im Geburtenregister erfasst ist. Die Antwortmoglichkeit
.divers” oder ,ohne Angabe“ ist nur dann auszuwahlen,
wenn im Geburtenregister ,divers“ oder ,ohne Angabe*“
eingetragen ist. ,ohne Angabe“ ist also keine Antwortoption,
um in dieser Erhebung keine Auskunft zum Geschlecht zu
geben.

In Adoptionspflege untergebrachte Kinder und
Jugendliche

Hierunter fallen alle Kinder und Jugendlichen, die am
Jahresende nach §8 AdVermiG in Adoptionspflege unter-
gebracht waren. Zu berUcksichtigen sind hierbei nur Fremd-
und keine Stiefkind- oder Verwandtenadoptionen.
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C Eckzahlen zu auslandischen

Adoptionsentscheidungen

C1 Anerkennungs- und Wirkungsfeststellungen

Hier sind alle Falle anzugeben, bei denen ein Familien-
gericht auf Antrag (nach §2 Adoptionswirkungsgesetz
[AdWirkG]) prift, ob die Adoption eines Kindes, die auf
einer auslandischen Entscheidung oder auf auslandischen
Sachvorschriften beruht (§ 1 Absatz 1 AdWirkG), anzuer-
kennen oder wirksam ist und ob das Eltern-Kind-Verhaltnis
des Kindes zu seinen bisherigen Eltern durch die Annahme
erloschen ist. Zu bericksichtigen sind dabei auch die frei-
willigen Verfahren, bei denen eine Bescheinigung nach
Artikel 23 des Haager Adoptionsibereinkommens vorliegt.

Eingeleitete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung

Hier sind alle eingeleiteten Verfahren zur Anerkennungs-
und Wirkungsfeststellung von ausléandischen Adoptionsent-
scheidungen anzugeben. Darunter fallen auch auslandische
Inlandsadoptionen sowie Drittstaatenadoptionen, bei denen
der gewohnliche Aufenthalt aller Beteiligten im Ausland

liegt. Zu berticksichtigen sind bei der Zahlung auch die
freiwilligen Verfahren, bei denen eine Bescheinigung nach
Artikel 23 des Haager Adoptionstibereinkommens vorliegt.

Beendete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung

Bei den beendeten Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung sind nur die auslandischen Adop-
tionsentscheidungen anzugeben, die ein internationales
Adoptionsverfahren nach §2a AdVermiG betreffen. Anders
als bei den eingeleiteten Verfahren zahlen auslandische
Inlandsadoptionen sowie Drittstaatenadoptionen nicht
dazu. Zu bericksichtigen sind bei der Zahlung auch die
freiwilligen Verfahren, bei denen eine Bescheinigung nach
Artikel 23 des Haager Adoptionsiibereinkommens vorliegt.

Vermittlung durch befugte Adoptionsvermittiungs-
stellen

Zur Adoptionsvermittlung befugt sind bei internationalen
Adoptionsverfahren (nach §2a Absatz 4 AdVermiG) die
zentralen Adoptionsstellen des Landesjugendamtes und
anerkannte Auslandsvermittlungsstellen nach §4 Absatz 2
AdVermiG im Rahmen der ihnen erteilten Zulassung.

Beendete Verfahren mit einer Bescheinigung nach
dem Haager Adoptionsiibereinkommens (HAU)
Gemeint ist eine Bescheinigung nach Artikel 23 des Haager
Ubereinkommens vom 29. Mai 1993 iiber den Schutz von
Kindern und die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
internationalen Adoption (HAU). Danach gilt eine Adoption
in den anderen Vertragsstaaten kraft Gesetzes als aner-
kannt, wenn die zustandige Behdrde des Staates, in dem
sie durchgefihrt worden ist, bescheinigt, dass sie gemafn
dem HAU zustande gekommen ist. Anzugeben sind hier
separat alle beendeten Verfahren, die mit einer Bescheini-
gung nach Artikel 23 des HAU (freiwillig) durchgefiihrt
wurden.

ADV

C2 Umwandlungsausspriiche

Umwandlungen ausldndischer Adoptionsent-
scheidungen

Hier sind alle Falle anzugeben, bei denen ein Familienge-
richt auf Antrag (nach § 3 AdWirkG) prift, ob ein Kind,
dessen Adoption auf einer auslandischen Entscheidung
oder auf auslandischen Sachvorschriften beruht (§1
Absatz 1 AdWirkG), die Rechtsstellung eines nach
deutschen Sachvorschriften adoptierten Kindes erhalt.
Zu berticksichtigen sind dabei auch die Verfahren, bei
denen eine Bescheinigung nach Artikel 23 des Haager
Adoptionslibereinkommens vorliegt.

Vermittlung durch befugte Adoptionsvermittlungs-
stellen
Siehe hierzu C1.

Eingeleitete Verfahren zur Umwandlung auslandischer
Adoptionsentscheidungen

Hier sind alle eingeleiteten Verfahren zur Umwandlung
auslandischer Adoptionsentscheidungen anzugeben.
Darunter fallen auch auslandische Inlandsadoptionen sowie
Drittstaatenadoptionen, bei denen der gewdhnliche Aufent-
halt aller Beteiligten im Ausland liegt. Zu berticksichtigen
sind bei der Zahlung auch die Verfahren, bei denen eine
Bescheinigung nach Artikel 23 des Haager Adoptionstiber-
einkommens vorliegt.

Beendete Verfahren zur Umwandlung auslandischer
Adoptionsentscheidungen

Bei den beendeten Verfahren zur Umwandlung sind nur die
auslandischen Adoptionsentscheidungen anzugeben, die
ein internationales Adoptionsverfahren nach §2a AdVermiG
betreffen. Anders als bei den eingeleiteten Verfahren zahlen
auslandische Inlandsadoptionen sowie Drittstaatenadopti-
onen nicht dazu. Zu bericksichtigen sind bei der Zahlung
auch die freiwilligen Verfahren, bei denen eine Bescheini-
gung nach Artikel 23 des Haager Adoptionsibereinkom-
mens vorliegt.

Beendete Verfahren mit einer Bescheinigung nach dem
HAU
Siehe hierzu C1.
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Teil 1 5:  Adoptionen
5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittiung und zu
auslandischen Adoptionsentscheidungen 2022

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Uber adoptierte Kinder und Jugendliche und zu den ergénzenden Bereichen
der Adoptionsvermittlung sowie auslandischen Adoptionsentscheidungen wird
bei 6ffentlichen und freien Tragern der Jugendhilfe sowie bei anerkannten
Auslandsvermittlungsstellen jahrlich eine Totalerhebung durch die Statisti-
schen Amter der Lénder durchgefiihrt. Damit sollen umfassende und zuver-
I&ssige statistische Daten zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adoptions-
vermittlung, wie zum Beispiel den aufgehobenen Annahmen, abgebrochenen
Adoptionspflegen, zur Adoption vorgemerkten Kindern und Jugendlichen und
vorgemerkten Adoptionsbewerbungen, bereitgestellt werden. Hinzu kommen
Eckzahlen Uber die Anerkennung und Wirkung sowie die Umwandlung aus-
landischer Adoptionsentscheidungen.Die Ergebnisse dienen der Verwaltung
fur Planungszwecke und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf diesem
Gebiet und stellen wichtige Informationen flr alle am Adoptionswesen betei-
ligten Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen, dar.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Achte Buch Sozialgesetzbuch — Kinder- und Jugend-
hilfe (SGB VIII) in Verbindung mit dem BStatG.

Erhoben werden die Angaben zu §99 Absatz 3 Nummer 2 und 3 SGB VIII.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 102 Absatz 1 Satz 1 SGB VIl in
Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 102 Absatz 2 Nummer 1, 2, 6 und 7
sind die oOrtlichen und Uberdrtlichen Trager der Jugendhilfe sowie die Trager
der freien Jugendhilfe und Adoptionsvermittiungsstellen nach §2 Absatz 3
AdVermiG sowie anerkannte Auslandsvermittlungsstellen nach §4 Absatz 2
Satz 3 AdVermiG auskunftspflichtig.

Nach §11a Absatz 1 BStatG sind Stellen, die Aufgaben der 6ffentlichen
Verwaltung wahrnehmen und bereits standardisierte elektronische Verfahren
nutzen, verpflichtet, diese auch fiir die Ubermittlung von Daten an die statis-
tischen Amter zu verwenden. Soweit diese Stellen keine standardisierten
Verfahren fiir den Datenaustausch einsetzen, sind elektronische Verfahren
nach Absprache mit den statistischen Amtern zu verwenden.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstéandige, keine richtige oder nicht
rechtzeitig Auskunft, kénnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander angehalten
werden.

Nach §23 BStatG handelt darliber hinaus ordnungswidrig, wer

— vorséatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5
Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder
nicht wahrheitsgemaf erteilt oder

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen
Form erteilt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe bis zu finftausend Euro
geahndet werden.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fiir Veroffentlichungen der Europédischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Grundlage fur die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten Anga-
ben zu Name und Kontaktdaten der fur Riickfragen zur Verfligung stehenden
Person ist die Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a DS-GVO.

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die
Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen
werden. Der Widerruf wirkt erst fur die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Zur Durchfiihrung der Erhebung Ubermitteln die Trager der 6ffentlichen
Jugendbhilfe dem Statistischen Amt auf Anforderung die erforderlichen
Anschriften der Gbrigen Auskunftspflichtigen.

Verantwortlicher

Verantwortlich fir die Verarbeitung lhrer Daten ist das fiir Ihr Bundesland
zustandige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich
geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen
dirfen Einzelangaben Gbermittelt werden.

Eine solche Ubermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zuldssig an:

— offentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchflihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut
sind (z.B. die Statistischen Amter der Lénder, die Deutsche Bundesbank,
das Statistische Amt der Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (ITZBund als IT-
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Lander).

Eine Liste der regelmaRig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: htips:/
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Eine Ubermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103 Absatz 1 SGB VI
vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Lénder an die
fachlich zustéandigen obersten Bundes- und Landesbehdrden fur die Verwen-
dung gegenuber den gesetzgebenden Korperschaften und fiir Zwecke der
Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelfallen, in Form von Tabellen
mit statistischen Ergebnissen zulassig, auch soweit Tabellenfelder nur einen
einzigen Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungs-
bezirksebene — im Fall der Stadtstaaten auf Bezirksebene — aufbereitet sind.

Fur ausschlieBlich statistische Zwecke durfen nach § 103 Absatz 2 SGB VIII
den zur Durchfiihrung statistischer Aufgaben zustéandigen Stellen der Gemein-
den und Gemeindverbande fiir ihren Zustandigkeitsbereich Einzelangaben
aus der Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale tUbermittelt werden,
soweit die Voraussetzungen nach § 16 Absatz 5 BStatG gegeben sind.

Die statistischen Amter der Lander ibermitteln nach § 103 Absatz 4 SGB VIl
die erhobenen Einzeldaten auf Anforderung an das Statistische Bundesamt.

Die Ergebnisse der Kinder- und Jugendhilfestatistiken durfen nach § 103
Absatz 3 SGB VIII auf der Ebene der einzelnen Gemeinde oder des einzelnen
Jugendamtsbezirks verdffentlicht werden.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen

Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir

die Durchflihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu Gbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismafRig groen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden konnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben)
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2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Amter der Lander Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fir Personen, die Einzelangaben
erhalten.

Hilfsmerkmale, Ordnungsnummer, Léschung

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, Name, Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse der Ansprechperson/-en und die Kennnummer der Einrichtung
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung
dienen. Sie werden nach Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs- und
Hilfsmerkmale auf ihre Schlissigkeit und Vollstandigkeit geldscht.

Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflllung der gesetzlichen Verpflichtungen
erforderlich ist.

Die vom statistischen Amt vergebene Ordnungsnummer dient der Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Einrichtungen sowie der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einem Regionalschlissel fir das
jeweilige Bundesland, den jeweiligen Kreis und die jeweilige Gemeinde sowie
einer frei vergebenen laufenden Nummer.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet
werden, konnen

— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Die Betroffenenrechte kdnnen gegeniber jedem zustandigen Verantwortlichen
geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift
die zustandige offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfiir
erfullt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre
Identitét nachzuweisen, bevor weitere MaRnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen kdnnen jederzeit an die behoérdliche Datenschutzbeauftragte
oder den behdrdlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde
gerichtet werden (Artikel 77 DS-GVO). Deren Kontaktdaten finden Sie unter
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

ADV
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Datensatzbeschreibung

JH1 501 2022 Datum___

Statistik der Jugendhilfe - Teil |

5 Adoptionen

Statistikidentifikator: -
EVAS-Nummer: -
Berichtszeit: ab 2022

Satzformat: variabel
Satzlange: 165

Datensatz-Nr. / -Name:
- laut Ersteller: -

Materialbezeichnung(en):

Beschreibung:

Kommentar:

Sortierung (ordnungsfeider): ~ Archivierungsdauer
(in Jahren):

Satzart B, Bogen 5.1 (Berichtsjahr), Satzart C, Bogen 5.2 (Berichtsjahr-1)

Importdatensatz
Nach SGB VIII Reform

.BASE-Bereich: Jugendhilfe

.BASE-Projekt: Teil-1-Bogen5-PL-ab2022

.BASE-Programm: -

Verantwortlich: StBA
Ansprechpartner: Hagemann

Stand: 04/2022
Datum: 16.05.2022



Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

Kopfsatz des Sammelspeichers ASP-JH1-501

JH1_501_2022_Datum ASP-Name: KOPF-ASP-JH1-501
Datensatz-Nr./-Name: Préfix: -
- Ident-Feld: BA
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
1|BA 1 1| ALN Satzart (Bogenart)
B - Bogen 5.1
C - Bogen 5.2
EF1 2 - 9 8 | STR Identifikation Auskunft gebende Stelle
EF1UG1 2 - 9 8 | STR Untergruppe 1:Gemeinde
EF1UG2 2 - 6 5| STR Untergruppe 2:Kreis
EF1UG3 2 - 4 3| STR Untergruppe 3:Regierungsbezirk
2 | EF1Ul 2 - 3 2 | ALN Land
3 | EF1U02 4 1|ALN Regierungsbezirk
4 | EF1U03 5 - 6 2 | ALN Kreis
5| EF1U4 7 - 9 3 | ALN Gemeinde
Allgemeines
6 | EF2 10 1|ALN Trager der Adoptionsvermittlungsstelle

1 - Trdger der O6ffentlichen Jugendhilfe,
ortlicher Trager (Jugendamt)

2 - Trager der offentlichen Jugendhilfe,

Uberértlicher Trdger / zentrale Adoptionsstelle

des Landesjugendamtes
Freier Trager,

Trager der freien Jugendhilfe oder sonstige

anerkannte Adoptionsvermittlungsstelle

Freier Trager,
anerkannte Auslandsvermittlungsstelle
nach § 4 Abs. 2 Satz 3 AdVermiG

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9

Stand: 04/2022 Datum: 16.05.2022
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Datensatzbeschreibung

Il

.BASE-DSB-Name:

JH1_501_2022_Datum___

Datensatz-Nr./-Name:

Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-B

Prafix:

Schliissel:

SA1
B

CSV-
Nr.

Feldbezeichnung

Satzstellen

von

- bis

Anzahl

Feldformat
intern”

Inhalt / Bemerkungen

[ee)

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

EF4

KENNNR

ARTADOP

EF5

EF6

EF7

EF8

EF9

EF10

EF11l

EF12

EF13

EF14

11

15

35

36

37

40

43

44

45

46

54

55

56

20

NOVO04K00

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

Satzart/Bogenart = B

Laufende Nummer
Kennnummer des Kindes

Art der Adoption
1 - nationale Adoption
2 - internationale Adoption (§ 2a AdVermiG)

Angaben zum Adoptivkind

Staatsangehdrigkeit des Adoptivkindes vor der Adoption
1 - deutsch
2 - andere Staatangehorigkeit

Andere Staatsangehdrigkeit (siehe Systematik)
nur zu fillen, wenn EF5 = 2, sonst leer

Herkunftsland des Adoptivkindes
nur wenn ARTADOP = 2 und Herkunftsland /= Staatsangeho
rigkeit (siehe Systematik);
sonst leer

Gewohnlicher Aufenthalt des Adoptivkindes vor der Adopti
on

1 = Im Inland (Deutschland)

2 = Im Ausland
zu flillen, wenn ARTADOP = 2, sonst leer

Ausspruch der Adoption im In- oder Ausland
1 = Im Inland (Deutschland)
2 = Im Ausland

zu fiillen, wenn ARTADOP = 2, sonst leer

Geschlecht des Adoptivkindes
1 - mannlich
2 - weiblich
3 = divers
7 = ohne Angabe (nach Geburtenregister)

Geburtstag, -monat, -jahr des Adoptivkindes
Angaben zur Herkunftsfamilie des Adoptivkindes

Informationen zu den leiblichen Eltern des Adoptivkindes
liegen vor
1 - Ja, zu einem leiblichen Elternteil
2 - Ja, zu beiden leiblichen Eltern
3 - Nein, da leibliche Eltern unbekannt/keine Angabe
moéglich
4 - Nein, da leibliche Eltern verstorben

Geschlecht leiblicher Elternteil 1

1 = mannlich

2 = weiblich

3 = divers

7 = ohne Angabe (nach Geburtenregister)
zu fillen, wenn EF12 = 1, 2, sonst leer

Geschlecht leiblicher Elternteil 2
1 = mdnnlich

2 = weiblich

3 divers

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9

Stand: 04/2022

Datum: 16.05.2022
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

JH1_501_2022_Datum___

Datensatz-Nr./-Name:

Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-B

Prafix:
Schliissel:

SA1
B

CSV-
Nr.

Feldbezeichnung

Satzstellen

von

bis

Anzahl

Feldformat
intern”

Inhalt / Bemerkungen

20

21

22

23

24

25

26

27

EF15

EFl6

EF17

EF18

EF19

EF20

EF21

EF22

57

58

59

61

62

70

78

86

60

69

77

85

93

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

ALN

7 = ohne Angabe (nach Geburtenregister)
zu fiillen, wenn EF12 = 2, sonst leer

Familienstand des leiblichen Elternteils 1

1 - ledig

2 - verheiratet, zusammenlebend

- verheiratet, getrenntlebend

- wiederverheiratet

- geschieden

verwitwet

- eingetragene Lebenspartnerschaft

- eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben
- eingetragene/r Lebenspartner/in gestorben
zu fillen, wenn EF12 = 1, 2, sonst leer

© W oy U W
I

Familienstand des leiblichen Elternteils 2

1 - ledig

2 - verheiratet, zusammenlebend
- verheiratet, getrenntlebend
- wiederverheiratet
- geschieden
verwitwet
- eingetragene Lebenspartnerschaft
- eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben
- eingetragene/r Lebenspartner/in verstorben

© W oy U W
I

zu fiillen, wenn EF12 = 2, sonst leer

Angaben zum Adoptionsverfahren

Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw

. des -verfahrens
01 - leibliche Eltern
02 - leiblicher Elternteil mit Stiefelternteil/ Par
tner/in
03 - alleinerziehender leiblicher Elternteil

04 - Adoptivelternteil mit Partner/-in (nur Sukzessivad

option)

05 - GroReltern/ sonstige Verwandte (auch Verwandtenpfl

ege)
06 - Pflegefamilie (auch Bereitschaftspflege)
07 - Heim
08 - Anonyme Geburt/Babyklappe
09 - Krankenhaus
10 - unbekannt

Adoption durch letzte betreuende Pflegefamilie
1 = Ja, Adoption durch diese Pflegefamilie
2 = Nein, Adoption durch eine andere Familie
zu fiillen, wenn ARTADOP = 1 UND EF17 = 06, sonst leer

Tag, Monat und Jahr des Beginns der Unterbringung
in letzter Pflegefamilie
zu fiillen,wenn EF18 = 1, sonst leer

Tag, Monat und Jahr der Beendigung der Unterbringung
in letzter Pflegefamilie
zu fiillen, wenn EF18 = 1, sonst leer

Tag, Monat und Jahr des Beginns der gesamten
Unterbringung in Pflgefamilien

zu fiillen, wenn ARTADOP = 1 UND EF17 = 06, sonst leer

Tag, Monat und Jahr der Beendigung der gesamten

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9

Stand: 04/2022

Datum: 16.05.2022
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Datensatzbeschreibung

Il

.BASE-DSB-Name:

JH1_501_2022_Datum___

Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-B

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: SA1
- Schlissel: B
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
Unterbringung
zu fiillen, wenn ARTADOP = 1 UND EF17 = 06, sonst leer
28 | EF23 94 1|ALN Einwilligung wurde durch ein Gericht ersetzt
1 - Ja
2 - Nein
29 | EF24 95 1| ALN Adoptionspflege
1 = Ja, Adoptionspflege durchgefiihrt
2 = Nein, keine Adoptionspflege durchgefiihrt
zu fiillen, wenn ARTADOP = 1, sonst leer
30 | EF25 96 - 103 8 | ALN Tag, Monat und Jahr des Beginns der Adoptionspflege
zu fiillen, wenn ARTADOP = 1 UND EF24 = 1, sonst leer
31 | EF26 104 - 111 8 | ALN Tag, Monat und Jahr der Beendigung der Adoptionspflege
zu fiillen, wenn ARTADOP = 1 UND EF24 = 1, sonst leer
32 | EF27 112 - 119 8 | ALN Tag, Monat und Jahr des Adoptionsbeschlusses
Angaben zur Adoptivfamilie
33 | EF28 120 1|ALN Adoption durch
1 = Einzelperson (auch bei Stiefkindadoption)
2 = Paar (gemeinschaftliche Adoption)
34 |EF29 121 1|ALN Verwandtschaftsverhdltnis zu dem Kind
1 - verwandt
2 - Stiefvater/Stiefmutter (auch Sukzessivadoption)
bei verheiratetem Paar
3 - Stiefvater/Stiefmutter (auch Sukzessivadoption)
bei unverheiratetem Paar
4 - sonstige Nichtverwandte
35 | EF30 122 1|ALN Geschlecht des Adoptivelternteils 1
1 = mannlich
2 = weiblich
3 = divers
7 = ohne Angabe
36 | EF31 123 1|ALN Geschlecht des Adoptivelternteils 2
1 = mannlich
2 = weiblich
3 = divers
7 = ohne Angabe
zu fiillen, wenn EF28 = 2, sonst leer
37 | EF32 124 1|ALN Familienstand des Adoptivelternteils 1
1 - ledig
2 - verheiratet, zusammenlebend
3 - verheiratet, getrenntlebend
4 - wiederverheiratet
5 - geschieden
6 - verwitwet
7 - eingetragene Lebenspartnerschaft
8 - eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben
9 - eingetragene/r Lebenspartner/in gestorben
38 | EF33 125 1|ALN Familienstand des Adoptivelternteils 2
1 - ledig
2 - verheiratet, zusammenlebend
3 - verheiratet, getrenntlebend
4 - wiederverheiratet
5 - geschieden

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9

Stand: 04/2022

Datum: 16.05.2022
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name:

JH1_501_2022_Datum___

Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-B

Datensatz-Nr./-Name: Prafix: SA1
- Schlissel: B
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
6 - verwitwet
7 - eingetragene Lebenspartnerschaft
8 - eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben
9 - eingetragene/r Lebenspartner/in gestorben
zu fiillen, wenn EF28 = 2, sonst leer
39 | EF34 126 ALN Staatsangehorigkeit des Adoptivelternteils 1
1 - deutsch
2 - nicht-deutsch
40 | EF35 127 ALN Staatsangehdrigkeit des Adoptivelternteils 2
1 - deutsch
2 - nicht deutsch
zu fiillen, wenn EF28 = 2, sonst leer
41 | EF36 128 - 129 ALN leer - spdter Alter des Kindes

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9

Stand: 04/2022

Datum: 16.05.2022

Seite 6 von 9




Datensatzbeschreibung B2 I STATISTISCHE AMTER

m— DE UNDES UND DER LANDER

.BASE-DSB-Name: Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
JH1_501_2022_Datum ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-C
Datensatz-Nr./-Name: Préfix: SA2
- Schliissel: C
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L 5 Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
Satzart/Bogenart = C
7 | EF50 11 - 14 4 | NOV04K00 Laufende Nummer
Abschnitt Al: Angaben zur Adoptionsvermittlungsstelle
8 | EF51 15 1| ALN Sachverhalt der Meldung
1 = Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung
2 = Eckzahlen zu auslandischen Adoptionsentscheidungen
3 = Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung und zu ausldndisch
en Adoptionsentscheidungen
zu flillen, wenn EF2 = 2, sonst leer
Abschnitt B: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung
Folgende Merkmale zu fiullen,
wenn EF2 = (1 3 4) oder EF51 = (1 3), sonst leer
9 | EF52 16 - 20 5| NOVO5K0O0 | Anzahl der ausgesprochenen Adoptionen im Berichtsjahr
10 | EF53 21 - 25 5| NOVO5K0O |Anzahl der aufgehobenen Adoptionen im Berichtsjahr
11 | EF54 26 - 30 5 [ NOVO5KO00 | Anzahl der abgebrochenen Adoptionspflegen
im Berichtsjahr
12 | EF55 31 - 35 5| NOVO5K00 |Anzahl der vorgemerkten Adoptionsbew. am Jahresende
Anzahl der zur Adoption vorgemerkten Kinder
und Jugendlichen am Jahresende
13 | EF56 36 - 40 5| NOVO5KO00 mannlich
14 | EF57 41 - 45 5| NOVO5K00 weiblich
15| EF58 46 - 50 5| NOVO5K00 ohne Angabe (nach Geburtenregister
16 | EF59 51 - 55 5| NOVO5K00 divers
Anzahl der in Adoptionspflege untergebrachten Kinder
und Jugendlichen am Jahresende
17 | EF60 56 - 60 5| NOVO5K00 mannlich
18 | EF6l 61 - 65 5| NOVO5K00 weiblich
19 | EF62 66 - 70 5 | NOVO5K00 ohne Angabe eines Geschlechts (nach Geburtenregister)
20 | EF63 71 - 75 5| NOVO5K00 divers
Abschnitt C: Eckzahlen zu ausl. Adoptionsentscheindungen
Folgende Merkmale zu fiillen,
wenn EF2 = 2 und EF51 = (2 3), sonst leer
Abschnitt Cl: Anerkennungs- und Wirkungsfeststellungen
ausldndischer Adoptionsentscheidungen
21 | EFe64 76 - 80 5| NOVO5K0O |Anzahl eingeleitete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung im Berichtsjahr
Beendete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung im Berichtsjahr - Ergebnis....
Anerkennung beschlossen ....
22 | EF65 81 - 85 5 [ NOVO5K00 |- mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
23 | EF66 86 - 90 5| NOVO5K00 |- ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
Anerkennung abgelehnt ....
24 | EF67 91 - 95 5| NOVO5K00 |- mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
25| EF68 96 - 100 5| NOVO5K00 |- ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9
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Datensatzbeschreibung

.BASE-DSB-Name: Satzart des Sammelspeichers ASP-JH1-501
JH1_501_2022_Datum ASP-Name: ASP-JH1-501-BA-C
Datensatz-Nr./-Name: Préfix: SA2
- Schliissel: C
Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung L ") Inhalt / Bemerkungen
Nr. i intern
von - bis Anzahl
26 | EF69 101 - 105 5| NOVO5SK0O | Darunter beendete Verfahren mit einer Bescheinigung
nach dem HAU
Beendete Verfahren zur Anerkennungs- und
Wirkungsfeststellung im Berichtsjahr - Dauer ...
27 | EF70 106 - 110 5| NOVO5K00 |- unter 6 Monate
28 | EF71 111 - 115 5| NOVO5K00 |- 6 bis unter 12 Monaten
29 | EF72 116 - 120 5| NOVO5K00 |- 12 Monate und mehr
Abschnitt C2: Umwandlungen auslandischer
Adoptionsentscheidungen
30 |EF73 121 - 125 5| NOVO5K00O |Anzahl eingeleitete Verfahren zur Umwandlung
einer Adoption im Berichtsjahr
Beendeter Verfahren zur Umwandlung
einer Adoption - Ergebnis....
Umwandlung beschlossen ....
31 | EF74 126 - 130 5 [NOVO5K00 |- mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
32 | EF75 131 - 135 5| NOVO5K00 |- ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
Umwandlung abgelehnt ....
33 |EF76 136 - 140 5| NOVO5K00 |- mit Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
34 | EF77 141 - 145 5| NOVO5K00 |- ohne Vermittlung durch eine befugte
Adoptionsvermittlungsstelle
35 | EF78 146 - 150 5| NOVO5K00O | Darunter beendete Verfahren mit einer Bescheinigung
nach dem HAU
Beendete Verfahren zur Umwandlung von Adoptionen
im Berichtsjahr - Dauer ...
36 | EF79 151 - 155 5| NOVO5K00 |- unter 6 Monate
37 | EF80 156 - 160 5| NOVO5K00 |- 6 bis unter 12 Monaten
38 | EF81 161 - 165 5| NOVO5K00 |- 12 Monate und mehr

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 9
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Datensatzbeschreibung I

Bedeutung der Feldformate

STR
WFG
VWFG

strukturiertes Feld
wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl)
wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl)

EBCDIC-Feldtypen

ALN

NOV
NMV
GEP
GLD

beliebiger alphanumerischer Inhalt

numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen
numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen
numerischer Wert in gepackter Darstellung

numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit

ASCII-Feldtypen

ASC
NAS

beliebiger alphanumerischer Inhalt
numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung moglich
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Das Amt fur Statistik
Berlin-Brandenburg

Das Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg
ist fur beide Lander die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und
Analyse fir die breite Offentlichkeit, fiir
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie fir
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschaft
des Amtes ist die Durchfiihrung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken fir Berlin und Brandenburg. Das Amt
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veroffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen iber das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu
Festpreisen angeboten. Kundenspezifi-
sche Aufbereitung/Beratung zu kostende-
ckenden Preisen erganzt das Spektrum
der Informationsbereitstellung.

Amtliche Statistik im Verbund

Die Statistiken werden bundesweit nach
einheitlichen Konzepten, Methoden und
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statisti-

schen Amter der Lander sind dabei grund-

satzlich fir die Durchfiihrung der Erhe-
bungen, fiir die Aufbereitung und Verof-
fentlichung der Landerergebnisse zustén-
dig. Durch diese Kooperation in einem
LStatistikverbund* entstehen fiir alle Lan-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenfiihrbare Erhebungs-
resultate.

—
Produkte

und Dienstleistungen

Informationsservice
info@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -1777
Fax 0331 817330 -4091
Mo-Do 8:00-15:30 Uhr, Fr 8:00-13:30 Uhr
Statistische Informationen fiir
jedermann sowie mafRgeschneiderte
Aufbereitung von Daten dber Berlin und
Brandenburg, Auskunft, Beratung,
Pressedienst.

—

Datenangebot
aus dem Sachgebiet

Informationen zu dieser Veroffentlichung
Referat 13
Tel. 0331 8173 - 1165
Fax 0331 817330 - 4022
Jugendhilfe-BB@statistik-bbb.de
Jugendhilfe-BE @statistik-bbb.de

Weitere Veréffentlichungen zum Thema
Statistische Berichte:

Standort Potsdam
Steinstrale 104-106, 14480 Potsdam

o Adoptionen, Pflegschaften, Vormund-

schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaub-
nis, Sorgerecht sowie Manahmen des

Standort Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin

Internet-Angebot
www.statistik-berlin-brandenburg.de
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,
Fachbeitragen, Statistischen Berichten zum
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und
-analysen sowie einem Uberblick iiber das
gesamte Leistungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte
mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen.

Statistische Bibliothek
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin
bibliothek@statistik-bbb.de

Tel. 0331 8173 -3540

Familiengerichts
KV3-j


mailto:info@statistik-bbb.de
http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
mailto:bibliothek@statistik-bbb.de
mailto:Jugendhilfe-BB@statistik-bbb.de
mailto:Jugendhilfe-BE@statistik-bbb.de

	A Erläuterungen
	B Qualitätsbericht
	C Erhebungsbogen
	D Datensatzbeschreibung



